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Die Nomination zur Nachfolge von Dominik Durrer in die
Geschäftsprüfungskommission wird Ihnen nach Mög -
lich keit mit den Unterlagen zur Generalversammlung

per Post zugestellt. Die Nomination wird zudem auf
unserer Webseite abl.ch aufgeschaltet.

TRAKTANDUM 4 a) NEUWAHL PRÄSIDIUM

Marlise Egger Andermatt
Der Vorstand schlägt die heutige Vizepräsidentin
Marlise Egger Andermatt als Nachfolgerin von Ruedi
Meier zur Wahl als Präsidentin vor. Sie kennt die abl
seit mehr als 20 Jahren und hat als Kommunikations -
beraterin den Auftritt der Genossenschaft mitgestaltet.
Seit 2011 setzt sie sich als Vorstandsmitglied (Ressort
Kommunikation und Genossenschaftskultur) auf stra-
tegischer Ebene aktiv für die Entwicklung der abl ein.
Sie hat Projekte geleitet, wie das neue abl-Leitbild,
das heute Grundlage für die Gesamtstrategie und die
Genossenschaftskultur ist. Marlise Egger Andermatt
ist Germanistin und Kommunikationswissenschaftle rin
(Lizentiat 1984 Universität Freiburg) sowie diplomierte
NPO-Managerin (Diplom Verbandsmanagement 1996,
VMI Universität Freiburg). Sie verfügt als Generalistin
über breite Erfahrung in der Entwicklung des genossen -
schaftlichen Wohnungsbaus und sozialer Institutionen.
Als ehemalige Leiterin Kommunikation und Marketing
der Stadt Luzern und als selbstständige Kommunika -
tions beraterin kennt sie sich auch im stadtpolitischen
und regionalen Umfeld bestens aus und ist gut ver-
netzt. Sie hat viele Planungs- und Entwicklungs pro jek te

begleitet und in Partizipationsprozessen mitgewirkt.
An die Führung einer Genossenschaft stellt sie hohe
Ansprüche und ist sich der Verantwortung bewusst;
Glaubwürdigkeit, Transparenz und Partizipation sind ihr
sehr wichtig. Sie ist kommunikativ, teamorientiert, offen
für neue Ideen und identifiziert sich mit den Werten
der abl. Mit grosser Motivation möchte sie die Ent -
wick lung der Genossenschaft weiterführen, die Inte -
ressen der abl in der Öffentlichkeit engagiert vertreten
und zu guten Kooperationen beitragen. Marlise Egger
Andermatt ist 60 Jahre alt, wohnt mit Ehemann
Ferdinand Andermatt und den drei studierenden Kin -
dern in Aarburg in einer Familien-WG.

TRAKTANDUM 4 b) NEUWAHL EINES MITGLIEDS DES VORSTANDS

TRAKTANDUM 4 c) NEUWAHL EINES MITGLIEDS DER GPK

Dominik Durrer
Der Vorstand schlägt Dominik Durrer zur Wahl als Vor -
standsmitglied für die Nachfolge von Marlise Egger
Andermatt vor, vorausgesetzt sie wird wie vorgeschla-
gen als Präsidentin gewählt. Dominik Durrer ist 43
Jah re alt, mit Beatrice Ebneter verheiratet und Vater von
drei Kindern. Er hat Germanistik, Politikwissenschaft
und Geschichte an der Universität Bern studiert und
2008 bis 2010 berufsbegleitend ein Nachdiplomstu dium
Master of Advanced Studies in Business Administra tion
an der Hochschule Luzern absolviert. 2014/15 nahm
er am Leadership-Programm des Kantons Luzern teil.
Seit 2013 arbeitet Dominik Durrer als stellvertretender
Departementssekretär und Leiter der Stabsdienste
beim Justizdepartement des Kantons Luzern in einem
Teilzeitpensum und übernimmt daneben einen Teil der
Familienarbeit. Vorher war er beim Amt für Gemein den
als Prozessberater und wissenschaftlicher Mitarbeiter
tätig. Von 2005 bis 2013 war Dominik Durrer Mitglied
des Stadtparlaments; von 2010 bis 2013 Fraktionschef
der SP/JUSO. Seit 2013 ist er Mitglied der GPK der
abl, seit 2015 leitet er die GPK als Obmann. In seiner

Funktion beim Kanton ist er als Organisations ent wick ler
und Geschäftsleitungsmitglied strategisch planend,
aber auch umsetzungsorientiert unterwegs. Mit dem
Blick aufs grosse Ganze will er sich bei der abl aktiv für
den genossenschaftlichen Wohnungsbau einsetzen.
Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter
sieht er als die wichtigste Ressource. Zentrale Werte
sind für Dominik Durrer Transparenz und eine aktive
För derung der Mitwirkung innerhalb der Genossen -
schaft und nach aussen eine Stärkung der Kooperatio -
nen im Genossenschaftsnetzwerk und mit der öffent-
lichen Hand.


